Stellungnahme der Schülervertretung zum Aktionstag „Migration erleben“ 
 
Wir (die Schüler_innenvertreter_innen) würden gerne im Folgenden Stellung zu dem vorgestrigen sozialen Projekt an unserer Schule beziehen.
 
Zunächst möchten wir klarstellen, dass das Wohlergehen jeder/-s Schüler_in während des gesamten Projektes für alle Beteiligten an oberster Stelle stand. Das Projekt wurde über mehrere Monate von vielen Schüler_innen unterschiedlicher Altersklassen und Lehrer_innen in Zusammenarbeit mit dem Theaterverein ANSICHT sorgfältig geplant. 
 
Eine von Parteien ausgehende politisierende Sichtweise des Projektes halten wir für fehl am Platz und missinterpretiert. Die einzige Ideologie die dem zu Grunde liegt, ist die der uneingeschränkten Menschenrechte. Dies geschah im Einklang mit dem Lehrplan der Republik Österreich, nachdem gilt:
„Im Sinne des exemplarischen Lernens sind möglichst zeit- und lebensnahe Themen zu wählen, durch deren Bearbeitung Einsichten, Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Methoden gewonnen werden, die eigenständig auf strukturverwandte Probleme und Aufgaben übertragen werden können“ (Lehrplan der AHS, Erster Teil: Allgemeines Bildungsziel)
 
Den Schüler_innen kam zuzüglich des Projektes eine damit verbundene, mehrstündige Aufarbeitung zu Teil, in der eine kritische Auseinandersetzung mit dem Projekt möglich war und dessen Zusammenhang mit der Realität ausführlich besprochen wurde. 
 
Wir finden es gut, dass die Schüler_innen hierdurch lehrreiche Erfahrungen (nämlich einem undurchschaubaren System gegenüberzustehen) in einem kontrollierten Umfeld sammeln konnten, dass Schüler_innen mit Fluchterfahrung vorzeitig informiert wurden und dass diese die Möglichkeit hatten, daran nicht teilzunehmen.
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